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Er fin, den 11. Mal 
Bei der vorsehen ankefanpenen, eſtern c a 
und heute Vormittags beendigten 3 . de a 2 ur 
imamiorten Königl. Heinen Geldlotterie, fiel der Haupt: 
ai A % Thlr. auf No. 36687. nach Stettin bei 
ewinn von 1 7555 ven lc Thlr. ein jeder, fielen auf. 
7 Gem und 49942. in ads bei J. & Mepe 


urchard. 6 8 899. 331 d 
5.7 89, 19289, 25899. 33112, un 
No, 137%, 42 ac Eokrai 
nelam bei Goͤrſſch; 
— 7 Stettin 


5 9. 48 Fir x 
Uebrigens wird noch hierdurch“ bekannt“ gemacht, 
daß der Plan zur fetzt Z und zwanzig⸗ 
ſten Königl. kleinen Geld, Lotterle, deſtehend aus ooo 


en wird. n Se 
vo. 115 l. Preuß, General Lotterie Direktion. 
Sake Bornemann. Brink. 


2 
3 utratiiät kennen 
3. ge are au 


Frankfurt, vom 6. Mat, ) 
. Mau, fieproer Eröffnung der Feindſeligkeiten am Ober⸗ 
A 
nk auf ebörtbat. Seldſ die Briefe, welche sun bie 
ge 


Frankrei 
nach Ba ickt waren, um von da weiter nach Frank 


beförbert zu werden, find heute wieder zurückgekommen. 


Man b 


hauptet, daß die allürten hohen Machte die 
* 


wollen, wenn fie ein 

Franzoſen uurüehfehlagen zu — Ole Mae i. ne 
L 1 * 5 eſe . 

aber wenigstens 60,0 Mann betragen. e 


Wien, vom 26, April. 
Die Dekl 5 Mig Frank 5 
te Deklaration vom rzten März iſt in Frankreich be 
kannt. Der in das Journal de Paris a 


aris vom sten Ap. 
eingeruͤckte Artikel beiveilet es. Dieſe Derfaraten lt 


der einfimmige Ausdruck der Wünſche und ber Ben 
nungen der Nationen. Ar Ye 1 fie 
beſtreiten will, ſtellt den ſchaͤndlichſten Mißbrauch 


daß ſie dle ruchloſe Sprache Ale Ihe Ana uͤcker i 
Ü 2 * 

in den Mund legt, nicht geredet h % und tie reden mc 
der Nation ihre wahre old 107 10 450 ir 
em ehrenvollen Weg Sn 5 noch 
8 ropa zu vereinigen. ] i 
über Hppotheſen berachiehlne ech 1 a 
Dieſer Mann muß und 
mehr unter eivilifirten Völkern fi w * 
kaun er fie beherrſchen. Das ift der Grundfatz der gegen 
Here lee, al zur K ace h be 

! auf das rechtmäßige Siuterefle der 5 
tion; fie iſt mithin unmifrroflch. RE EN 


öſiſchen Nation und ihrer Reglerung vepräfentirt wird, jenes Frankreich, welches von einem 
* N n te 1 Beau an. Mann beherrſcht wird, den Meyneld und erletzung aller 
kann ihn auf eine edle Art verweigern, indem fie Traktaten auf den Thron geführt haben, könnte dieſes 
den Urſtof des Kriegs aus ihrer Mitte verwirſt. Sie Frankreich, ſo lange dieſer Mann in deſſen Namen ſpraͤche, 
n den Beiſtand nicht enthehren, fo lange fie das Joch das „ einflößen, weiches die erſte Grundlage vo⸗ 
eines dere erträgt, der ihre Unehre will, indem er fie litiſcher Verhandlungen it? Es if derſelbe Fall mit 
ppelten Meineides ſchuldig macht. Ein Vertrag Staaten, wie mit einzelnen Perſonen. N 
pereinigte fie mit ihrem Souperain. Ein Traktat hatte Europa bat Bonaparte den gerieg erklart, Frankreich 
fie mit Europa wieder ausgeſöhnt. Als ſich Bonaparte kann und muß Europa beweiſen, das es binlänglich feine 
die oberſte Gewalt anmaßte, ſo ließ er beide brechen. Wuͤrde fühlt, um nicht die Souoerainitaͤt dieſes Mannes 
Er fürite die Natjon in die Graͤuel des bürgerlichen zu wollen. Die Framöſiiche Nation iſt maͤchtig und frei. 
Krieges, dez, Anarchſe oder des Mulitair;Desvotismus Zbre Freibelt und ihre Stöße beruhen in ihr ſelbſt und 
zurück. wie keug, er Frankreich liberale Eiurichtun⸗ fad zum Europaiſchen Gleichgewicht nothwendig. Der 
gen 3 ie Herrſchaft der Geſetze 3 5 kann — von Paris und der Wiener Congreß haben es bes 
eben dieſen Many die Stirne haben, den fremden Natio⸗ wie en. ER * P 5 
J ls u reſpektiren und ſich In die ſer Abſicht und in dieſer Hoffnung erfolgte die 
Ifben? 5 Bu kann = 1 . . — 0 an a . 5 
er den | frung 1 igkeit vers auf eine Vorausſetzung gründet, des auf die Voraus⸗ 
e an Elbe, feine ſetzung, die aus der Achtung folgt, die Europa mir Recht 
em Sramdfifchen Volke bewilligt. Es hat daſſelde bes - 
e er an ſich reißt, und die Blend: urthellt. Es weiß, daß es über ſein wahres Intereſſe zu 
4 mit er ſte umgtebt, und zu behaupten ſucht, alle aufgeklaͤrt und von den Grundſatzen der Ehre * durch⸗ 
tefe N 8 würden die geſellſchaftliche Ordrung mit denngen if, als daß es glauben koͤnnte, daß es dem 


eme a ſturs und die Nationen mit dem Joch Willen eines Individuums ſelaviſch unterworfen ware, 
ir 8 von denen e 7 worden. 2 deſſen Macht aus den Elementen beſteht, welche deu 


ein, nach fo virljährigen Leiden un raugfalen i tur; der Staaten herbeiführen. ; 8 
erfahrung für Europa Vorteran 95 lac 5 426 Sn wiederholt es noch einmal, Frankreich braucht 
Es weiß, daß es die zahlloſen ſich nur von feinem Unterdcücker zu befreien und zu den 
Vebeh find, welche diefer ungeheure Desvstismus eines Grundſätzen zurück zu kehren, auf welche die geſellſchaft⸗ 
einzigen Mannes: ſowohl über Frankreich, fo wie die liche Ordnung a 1 ee Europa zu ſeyn. 
N i dasenige em⸗ N Difieieller Artikel. 
inden ichen, was fie ihrer Würde als Mitaliedern der „Man hat mit Erfiaunen eine Addreffe an die Einwoh⸗ 
Sutopaiſchen Famile und ibrer. innern Wohlfabec als mer der Bergiſchen Landesbrovimen geleſen, welche von 
tagten ſchuldtg find, Dieſe Empfindung, die allen dem Senerat Gouverneur derſelden bekaunt gemacht More 
ölktru und Neaierungen gemeinſchaftlich wurden kab den iſt. Die Geſinnungen, welche fie ausdrückt, die 
den neuen polhtiſchen Verbindungen eine neue moraliſche Abſichten, welche ſie ankuͤndigt, find in einem zu offen⸗ 
Starte, welche die große Allſanz beförderte und fie in baren Widerkpeuche mit den Abſichten und den Gef 
den Stand ſetzte, den allgemeinen Frieden vor den Tho nungen der Maͤchte, daß man irgend Zweifel über ihren 
i ven Paris zu erobern. Dieſe Macht beſteht fort; wahrhaften, über ihren einzigen Zweck hegen könnte, nam 
Mer. Sis iſt unzerſtoͤhrbar, weil fie aus den mach lich Bonaparte von der Augübung der Gewalt in Krank 
tigfien Triebfedern und den theuerften Empfindungen be: reich zu entfernen. unſzehn Jahre von Erfahrung ha⸗ 
eht, aus denen der Religion, des Vaterlandes und der ben ihnen dewieſen, daß der Friede von Europa und die 
Eh 8 a Ausübung der gedachten Gewalt unvereinbar find. . 
Der Traktar vom 18 Mai legte die Grundlagen der Die verbündeten Machte, aufgereizt durch ſeine unge⸗ 
Herfelung des Volkerrechtg Lon Eu opa und errichtete rechten Angriffe, feine Treutoſigkeiten und feine Beleidir 
durch feine Folgen eine heilſame Uebereiußimmung wi. ausgen, haben in dem Kampfe gegen ihn die Hauptſtabt 
1 75 en Lortſchtitten des Geiſtes des Jahrhunderts und Frankreichs beſetzt. Dieſelben Geſinnungen beleben ſie 
der Vervolkommaung der Einrichtungen, die dazu dienen, und dieſelben Grundfäge leiten fie noch gegen waͤrtig. Bo⸗ 
jedem Volke den Geiſt feines Ruhms und feiner Freibelt nabatte, an der Spitze der Franzöſiſchen Nation, bebrobt 
In garantiten. Der Congreß zu Wien wor im Begriff, fortwährend Europa. Es iſt alſo für die Wehlfahrt Al⸗ 
das Werk der Wiedererrichtung des politiſchen Goftemg ler, daß der verbündeten Mächte fi gezwungen (eben, 
von Europa zu Yollenden, Shen dier Conareß und deſſen Maaßregeln zu Toreifen, deren Rusfübrung die aufge⸗ 
bieten das tröfende Mefultar dar, „welcher den klärte Vernunft Frankreichs verhindern kann. Da die 
Ulkern die Uuvet Ußerlichke fe ther Unabhaͤngiakett chert. Machte einzig beablichttgen, Europa von demjenigen ju | 
ie Sriume des Stärkern, tickt nicht mehr die Stimme bel reien, der ſo lauge deſſen Unglück veranlaßt bat, ſo 
r Wahrheit, Geiechtigkeit und Staats raiſon entſchei⸗ werden fie ſich danur hüten, den ſelben nachzuadmen, und 
Mu und nicht mehr die Armeen. ſich ſelbſt durch die Gewaltthar gkeiten und durch die 
Europa min den Frieden. Es bedarf unkkreitig deſſel, Ausd uche von Wuth en bezeichnen, weiche ihn zu einem 
be. Alletu es wird Stuben, denſelben nie erhalten zu Gegenſtande des allgemeinen Hat: s und des allgemeinen 
haben, als wenn er aut den Unveränderlichen Grundfügem Abſcheues gemacht haben Wir wiſſen, dat in dieſer 
aber Staaten und auf dem zemeinſchaftlich n Intereſſe Hinficht ihre Abſichten einmüthig ſind, und daß Se. 
kerubt. Es will den Frieden nicht unter die beſtaͤndige Majeſtät, der König von Preuß n, weit entfernt iſt, die 
iuvegarde der Armeen ſtellen. Es kann dies nicht ohne Sprache zu billigen, welche einigen feiner Beamten der 
zu 1 1 22 0 „ echte Unwillen eingegeben daben mag welchen die 
2 abe jenes Fraukteich, welches durch Addreſſen Ruckkehr Bonaparte s dem ganzen Europa viugeflößt hat.““ 


Paris, vom r. Mal 


Folgende Generäle welden Armer Corpg komntandinen 


{ H i lle, wird vom 
. erſte Corps, Hauptquartier Kaas 4 Baleuciens 


:afen Erlon, das zweſte, wel b 

eneral G:afen Erlon, U ae 7 dritte, Hauptquartier 
das vierte, welches 
General Ge⸗ 


nes iſt, vom General Raille, 
Mezistes, vom General Vaudamme, 
iu Metz und ae mate vom 
tard, das fünfte, Hauptquartier St! 

Napp, 1 ſechsteß Hauptquaftier Laon, vom * — 
u, das ſiebegte, Hauptquartier Grenoble, vom Marſcha 
Grouchn, das achte, Hauptquartſer Dae 2g vom Ge⸗ 
neral Clauzel, das neunte, Hauptquartier — 5 ur 
Marſchall Brune Fommandirk. Der abi s . 10 
ird zu Perpignan zuſammengetagen e an noch nich 
ekannt, unter werten Beiebien es e 3 
Manu verſichert, daß das Hauptauartier von Bona 

parte zu Conde werde erricktet werden. b bie W 
Der Generallieutenant LapobPs der ſich durch die Ver⸗ 
theidigung von Wittenberg ausgezeichnet hat, iſt zum 
Gouverneur von Lille ernannt worden. 
Der Marſchall Mortier iſt mit einer deſondern Sen⸗ 
dung, die ihm Bonaparte aufgetragen, von Paris abge⸗ 


teiſet. - ; 
| u wird ein Reſerve-Corys verſammelt. „Eine 
on Iafanterie unter den Befehlen des 0 
Teste, und eine Diviſton Kavallerie unten dem Genera 
Plre, haben ſich bereits dahin in Marſch geſent. det; 
aus de ick unterm 1 8 e 1 
2 i ehen na 5 in 
en beinabe ‚alle ıbre Gresiträite in 
Flandern verfommelt. Bricen Worms und Zweibrücken 
8 big 10, Maut. Die Garnifon von Luxem⸗ 
ſtehen nur 30,009 Dali Bit: 8. e 
ir unterbrochen. er Erzherzog Carl hat 
kde die blöden strengen Maaßregel um etwas ge⸗ 
mildert. „ jetzt, daß Carnet, Fouche, Thibaudeau, 
ne Eine, reruer die Generale Exelmonns un 
re die Hauptperfonen waren, welche die ganze Ver⸗ 
AL zur Rüchberufung von Bonaparte leiteten. 
Emden, Fouche und Savary ſchoſſen dam große 
iu: Ay 4 ſich — 8 — 
uchet, Ney und Maſſeug. Murat wurde zuletzt 
Sch le Callatt gezogen. Auch Joſeph — 
dat große Summen bergegeben. Ein junger Menſch, 
wie Samen Harel, überbrachte die Wriefe nach der Sufel 
Elba, oder auch nur nach der Stalienikhen Kuͤſte, wo 

ſich Bertrand oft eingefunden hatte. 


frige M Seh bd de Artikel 
rige Moniteur en olgen $ 
le Sci im nördlichen Frankreich, von 


beim erſten 
Ueberſchwemmungen in Ausführung gebracht werden. 


1 
ſegt. Die nöthigen Anftalten ſind getroffen worden, um 
Die perfüitenen Dura in dem Walde von Argonne 


im Wersheidiaungssuftande., Die fünf 
5 dle i Ole Feſtüngen 
Es und Ber 


bülg, vom General 


Nationalgarde gebildet werden. 


ie 
un Anzahl ſich au 


Lothringen, in der Franche 


Pläe der Somme, welche die dritte Linie bilder wer⸗ 
den in Stand geſetzt. Daſſelde geſchicht mit den Feſtun⸗ 
gen im Innern, als da find Guiſe, la Fere, Vites, Solſ⸗ 
er Chateauthierry und Longree. Man hat fogar.be- 
ohlen, daß die Anhöhen don Montmartre und Menit⸗ 
montant mit den noͤthigen Werken für 300 Feuerſchlünde 
verfehen werden. Vorlauſtg werden dieſe Werke bietz 
aus Erdbatterien beſtehen, nach und nach wird man ih 
ten aber die noͤthige Feſtigkeit geben. 

Se. Mazeſtaͤt hat befohlen, daß Lyon in Vertheldt 
gungszuſiand geſetzt werde. Ein Brückenkopf ſoll zu 
Brotteaux errichtet, und die Zugbrücke nach der Vorſtadt 
Gulllotièrn wieder hergeſtellt werden. Der Raum zwiſchen 
der Saone und der Rhone, fo wie die ind! Nähe liegen⸗ 
den Anhöhen werden a j En zu dieſem 
Ende so Kanonen mit der noͤthigen Mulitien nach Lon 
transvortirt werden. Siſteron und die Brilcht von St. 
Esprit follen ebenfalls befeſtige werden. 

Es werden acht Armeen oder Odſerogtſoßte Corps ger 
bilder, nämlich: die Armee vom Norden, oßu det Moſelle, 
em Rhein, Obſervatiens⸗Coros vom Jura, welches ſich 
zu Béſort verſammelt; die Alpen⸗Armee, welche zu Cham; 
dert zusammengezogen wird; das Obſetvatious⸗ Corps 
vom Dar, welches ſich zu Antibes verſammelt; das Ob⸗ 
ſervatious⸗Cotys der Pytenäen, welches ſich zu Perpignan 
und Bordeaux verſammelt, und die Reſerve⸗Armee zwi⸗ 
ſchen Laon und Paris. 5 f 
Es follen, 400 Bataillons Grenadier und Jäger der 
rd Ein Theil davon Mt 
1975 auf dem Marſche begriffen, um unſete Gränz⸗Feſtun⸗ 
gen zu beſetzen, um die . über die Vogeſen, 
das Juragebirge, die Alpen zu bewachen, und um die 
Gemeinſchaft zwiſchen Paris und Lyon zu erhalten. In 
sehn Tagen werden die andern Batalllons der National⸗ 
garde ſich in Marſch ſetzen. Die zog Bataillons der 
ätigen Armee werden in 3 werben. 
alten Soldaten . 2 die Regimenter 
1 e 8 . 

Die Gensdarmerie giebt ihre Pferde an die Rei 
ad, und es werden viele Pferde aufgekauft, ig 525 
70 n zu komplettiten. Auch werden 
viele freiwillige ‚Kanal . errichtet Elſaß 
dat fchen zwei, jedes zu 1000 Pferden gestellt. Bretagſſe, 
die Normandie, Limouſtn werden wahrſcheinlich diefeg 
Beiſoiel befelg en. E 

Die Parke welche 10 beſpannte Batterien bilden, find 


ſchon auf am Marſche nach den verſchiedenen Armeen be⸗ 


griffen. Die Artillerie zur Vertheidigung von Lvon wird 
aus zwei Compagnien aus der Schule von Alfort beſte⸗ 
ben. Die Artilleriſten, welche die 300 Feuerſchlünde 
auf den Anhöhen von Parts bedienen ollen, werden ze 
Cempagnen ſtark ſeyn. In vielen Departementern wer⸗ 
den Freicorps errichtet. Ein Adjudant eines jeden Ober; 


generals wird die Correſponden mit dieſen Freicorps be⸗ 


> in af in Elſab, 

8 8 Pirardie, 9 nr ee 
ete it iſatt 

deſſelben bef Sig. fficiere find mit der Organiſatios 


Alle Städte werden ſich bewaffnen, b 

er „um ihre Umgebun⸗ 
gen in bertdeidigen. Sie werden das Beispiel — Eha⸗ 
leus⸗ſur- Saane, Tournus und St. Seansde Losne befol⸗ 
gen. Nicht beſeſtigte Städte würden die Narionalehre 
vertathen, wenn ſie ſich Stteifcorps ergeben wollten 


orgen. 0 1 
Man organiſirt eiren ag 
omt 


8 London, vom L. Mai. a 
Nach unfern „Blätteln iſt Bonararte am Dienſtag 


Abend von. srabgeseifet und ward geſtern zu Lille 
erwartet. sen Weereiſ 1 


Privatngchtichten zufolge hatte Bonaparte ſchon früher 
abreifen fh e . tee Meer and Stautsrithe 
hatten iht da der Sengt nicht exiſtirt, daran verbindert. 

ſoll dabei zu, levhaften A gekommen ſeyn, 
wobei ih ine ini er erklärt hätten, daß er jetzt 
dicht mehr gls unumſchkaͤnkter Herr ſprechen maſſe, und 


Fondi, vom 1. April, 3 
Der reiche Herzog vor bd, der auf der Reife n 
Neapel 2 wann "Bor de nach e 


rück zu führen, iſt in der 
von 18 Naubern überfallen und ermordet worden. Die 
2 Gensd armen, die ihn begleiteten, fielen als Opfer des 
Muths, womit fie ihn vertheidigten, Zwei Poßzillons 

chatten daſſelbe Schickſal. 5 


a, Livorno, vom 24. April, 

unſere Furcht vor einem Ueberſall iſt gam lich verſchwun⸗ 

den. Murat iſt nach allen Berichten in einer Lage, die 
esihm nicht allein unmsglich macht, kraͤftigen Widerſtand 
zn leiſten, ſondern auch wahrſcheinlich ſeiner Exiſtenz als 
Bun un eayel ein kaldiges Ende machen wird. 

gene Nee Reben Ihrer, de 30, und 
- ] fliehen ihrer⸗Helmath zu, 
2 Murat Mayr u beuntuhigen, iR vereitelt. 


1 nen 
Neapel, vom ar. April. i 

Die Ungluͤcksfaͤle, die unfere Armee betroffen, ſind hier 

ungeachtet aller Vo ſichtsmaaßregeln, die man 

dennoch bekannt geworden. Die Altkönigliche Parthei 


fangt an, ſich wieder zu qußern, und man ſieht jetzt ſeh 
Gi a in 


wichtigen Berandauugen in unſerm Lande, we 


ürgs⸗Gegend von Itri 


enommen, 


Der Koͤnig von Neapel, Joachim Murat, iſt in der 
Provence geboren; fein Vater, der ein reicher Grundbe⸗ 
ſitzer war, ſchickte ihn nach Toulouſe, damit er ſich dort 
Kenntniſſe für den geistlichen Stand rwerbe; 


Schwerer Pauline eingeraͤumt hatte, nahm ein großer 
Saal di * se de Mittelgeb in. Bei 

; Inden Sage Dre. ſeß konnte Hense ein, Bei der 
in die Stadt 0 


bnaparte pon oben herab 
7 70 10 0 1 
augje: 

es gewahr wurde. Alle kleineren Haufe 1 25 Nike 
haft, welche theils die Umgebung verunffalteten, theils 
ie Ausſicht hinderten, wurden weggebrochen, n mentlich 
ein Gebäude, in welchem ehemals Offiziere ihre Wohnung 
aufgeſchlagen hatten dies ward bis auf das untere Stock⸗ 
merE e And dann ein Gewölbe darüber geſchla⸗ 
gen, um vor dem Palais eine Tetraſſe zu bilden, zu deren 
Erweiterung die Felſen umher abgeſprengt und geebnet 
wurden. Kann neee dw es Terrains wegen, 
keine regelmäßige Form gegeben werden, doch war fie fo 
geraͤumig, daß a8 gtafllons darauf Pa Dan und 
gemustert werden 15 Hinter dem Paflaſt ward auf 
der Felſen mit großer Mühe und Koften fruchtbare Erde 
berauf geschafft, und ein artiger Gemüſe und Baumgar⸗ 
ten angelegt. ‚uber Nach barſchaft des Schloſſes ward 
eine ehemalige Caſerne zu einen großen Ver ammlungs , 
Tanz und gelegentlich zu einem Schauspiel Saal umge⸗ 
U ee Difsiere von der Garde und die Hof 


ofd 
er Prinzeſſinnen führten unter andern die fansses ae. 


Licks und die tolles amoureuses Hop auf. Zu einem Land⸗ 


hauſe ſch nabärte kine nicht weit von der Stadt, zwi⸗ rückt. In mehreren Beilrken des Neapolitaniſchen find 
Wer an belegene Er Hütte um, und Heß ſte Aufkände gegen die jeßige ee ausgebrochen, und 
ſehr artig, aber ganz einfach ausſchmuͤcken: Das iſt eine man glaubt in Nom allgemein, daß die Oeſterreicher gan 
Sommerwohnung pflegte er zu ſagen, wie ein ehrlicher Neapel jetzt binnen ‚Runen ohne weitern Widerſtand 
Buͤrgersmaun mit etwa funf tehntauſend Fraaken (viertaus inne haben werden. Eine Proklamation Ferdinands VII. 
fend Thaler) jäbrlicher Einkünfte ſich eine zulegen würde. it durch engliſche Schißfe an den Käſten des Neapolita⸗ 
Es rar aber für ihn nichts weiter als ein Abſteige⸗Quar⸗ hifchen verbreitet worden. Auch in Rom behauptet man, 
tier, nach weichem er faſt Tag für Tag in Pferde oder Murat hatte ſich mit ſeiner 155 ſeinen Schaͤtzen 
u Wagen einen Spaziergang zu machen pflegte, auch war und ſeinen Anhängern eingeſchifft, jedoch wußte man den 
Ye tage dieſes Ruheplatzes überaus eimadend. Er lag Ort der Einſchiffung nicht bestimmt. i 
im Hintergrunde des Meecbuſens, am Fuß eines Berger, 


an einem murmeluden Bache und mitten unter Reben, 2 Aachen, vom 3. Mai. 
bügeln, mit einer vollen Ausſicht auf die e ig So eben erfahren wir aus Lüttich Folgendes: 


bu 5 * die 5 \ > AN en gi, 
Hafen und auf das Meer, zeuſeies deſſen die K Als der Fuͤrſt Bluͤcher⸗Wuhkſtäbr die dort befindlichen 
us am Horizont berv a rug —— —5 drei, Sabai gte Örenabdien; Harden ch 
großen zunächſt dem Einer neh, in Porto Lon⸗ machte er ihnen zugleich bekannt! ejenigen, welche 
gleichen in der zweiten hi em Tenteren Orte in⸗ zufolge ihres Geburtsorts, Mt Aerthanen gewor⸗ 
gone, hatte ſich Bonapar oh 10 5 letz ichter, Die en, unter ſeinem Sen e ndrinemnber, als Deut: 
nerhalb der Eitadelle) ein 27 Ace- d fer Stadt ſches Contingent, unter dem Sberbefehf Fes Grafen Kleist 
dat Mutter wohnte in Porto Ferraſo. In diser © ir edel 995 15 Be N 1 gemeinen Ruhe 
3 20 1 mpfen würden. Hierüber eniſthnd i den Gliedern der 
rungen vorgenommen. Für die Offiziere a Sachſen ein lautes Murten, welchem die meiſten Ofßeiere 
obngebäude guffübren, die alten aumpfiseh en unnd Einhalt zu tbun werjuchten: Diele Grenabiere 
luftiger machen, die vormaligen Tiagaitınz 41 er ruht f man tufen: „Es lebe Friedrich August!“ und ſogar: 
Es lebe Napoleon!“ Wir wollen nicht getheilt pn und 

dergleichen. ; 7 — 5 
5 e der Seeräuber gute Dienſte geleitet Der Fuͤrſt, über. ein fo rebelllſches, als für Deutſche 
Fan ent in d Hefenigungelinie einschließen und. mit Truppen hoͤchſt unwuͤrdiges Betragen dußerg aufgebracht, 
Geſch ü beſezen, das Gtraßennflafter, e hen aus gro, itt ſofort nach Slund Wohnung eck, und verlik en 
en fliefmantig ‚gehauenen He tete beſtand, auf welchen tich in wenigen Stunden. Unmittelbar nach feiner Abwe⸗ 


zu leicht ausgleiteten) in denen Straßen, ſenheit ward das Haus, worin der w ch ei 
die uit ben befahren werden konnten, aufreißen und Steintegen der Sachſen faſt N 4 — 1. 75 
mit keilförmig bebaleneh 2 702 Mee 15 dag en, RER 155 kt 5 9 9 5 4 5 
; dt aus 78 { doch e nd thaten dieſem n Grade von 
von der Stat Streck Faßſteig war, auf ſchlechter Geſinnung und dae (hr bald Eins 
ward nt ruͤckte ſofort im Kuͤttich 


eine große balt. Ein Pommerſches Regime 
dem hochfens der Feſſen abgeſprengt, an andern Stellen Lin die unruhigen Sachfen wurden umingelt 
dadurch, daß 3 zu einem guten Fahrwege umger waſfnet. Ein ftrenges Sein ward aufdenelt, Ben 


uert wurd ' 
au Eu ar ln ehe Bunstraih 
e are, ‚Dein Salt ser, N Ban waen 
J Len zer murden durch für Fuß wee zarter See de de e e, el e ue, 
e a dnl a ee De Vece dont keen die den Bekunge Arte vernrtpeli, * 


} or te kommen. laſſen. Scdr zu bedauern iſt eg, daß der Major von Müfflin 
Lande von Italien her hat (Der eig laß wachten Bensral-diubang-bed Fuͤrſten, ein ſehr braver 2 


4 9 bei dieſem Vorfalle bedeutend ver⸗ 


Neueſte Nachrichten Dir die Barailsne det Grenablet;Garbe werd. 
| 21. >. Hambing Den 13. Mal, 48 Sachen In Den g e cin en, und bie über 
10 de Zürich meibet e e Pa ll Shen pie, Ins When Armee vers 
n der Gegend von E Lein beträchtliches Fran, tlichen Pachri eb eser 
R 2 t. wird, deſſen Boftims Nachrichten ſümitliche 
e man Mir Ten, An e wen mal Deswegen nicht nden Mährend des Tate e er 
ohne Beſorgniß. an J. i die Senunae Truppen, u. gleichſam alter deren Aufficht, 
2 2 Schreſben aus Wien, vom 9. Mal. fegel 61 ungen vertheilt werden, Dieſe Votſichtsmaaß⸗ 
Graf Stahremberg bat Rein am 29. Apr befent; ed met volhmen nuch dem att geh rdten Vor ange am fo 
garen: bafelbſt bereite Vesutiste einer veoviforäfchen Re, fn nothwendig; denn was können die Alliten ſich 
. "gierung Son Neapel . um mit den Oeſtertei⸗ 1 nem Gelbe, dem Feinde gegenüber, von Hülfstruppen 
chern zu unter handeln. In Cafabrien i Ales im Mufs 15 ede in welchen, troß der Verachtung, die Napo⸗ 
"Bande gegen Jiachim; ed bab fich dort ein Corps gebildet, ache len Rheindündnern bewies, deſſen doͤſe Geiß dem 
Peiches inen Feidinasde VII. gegen Neapel der, noch feinen Sit aufgeſchlagen h, on 


5 f London, vom 9. Mai 

Die Kriegserklärung von Seiten Großbritanniens gegen 
Frankreich wird morgen ſchon erwartet. Wahrſcheinlich 

aben deswegen vor einigen Tagen die Franzöſiſchen Con⸗ 
12 den Franzoͤſiſchen 1 4 die Anzeige ge⸗ 
macht, daß es von ihrer Seite der Vorſicht gemäß ſey, 
alle Frauzoſiſchen Schiffe, welche ſich in Englischen Hd: 
gen befinden, aus denſelben abfegeli zu laſſen. 2 

Es find die noͤthigen Trausportſchiſfe gemiethet und 
eingerichtet worden, um 20,000 Portugiefen nach Oſtende 
uberzufuͤhren. : 

Aus Calais haben ſich alle Fremde in Zeit von 24 
Stunden wegbegebn müſſen. Mehrere ſind von daher 
in England angekommen. Sal 


tec Gent, vom 6 Mai. 

Geſtern 1 „Gblleſches Oetaſchement Franſtſiſcher 
nen hr 1915 Es lebe der König! hier 
eingezogen. Sie perſſchern, dat der größte Theil ihres 
Regiments geneigts ist, zur Koͤnigl. Armee uͤberzugehen. 
Der Offizier, Kar getreuen Soldaten commandirte, 
wurde wie es heißt, zum Escadrons⸗Chef ernannt. 

Die hieſige Zeitung enthält auch einen Aufruf an die 
Gramsöfiiihen Soldaten, worin fie aufgefordert werden, 
die Fahnen des Uſurvators zu verlaſſen, und zu denen 
ihres rechtmaͤßigen Koͤnigs zu ſtoßen. 

(Liſte der Boͤrſenhalle.) g 


f Anzeigen. von 

Es bat ſich in Gorbenburg eine Seſellſchaft formirt, 
unter den Namen „der Offſee⸗Hanblangs⸗Geſellſchaft“ 
‚Ste ik von Se. Majeſſät dem Könige von Schweden 


fanetionirt und ide von demſelben beſondere Rechte ver⸗ 


liehen. Sie wird ſich bleß auf Annab me von Impor⸗ 
ten oſtſeeiſcher Producte beichränken, darauf Vorſchuß ju 
geben und Ihe Fond ſich durch Actlen a 1000 Kehle. 
Schwediſch Silber Species bilden. Wir find beauftragt 
and bevollmächtigt, Subſeriptionen zu den Actien in 
ammeln. Der Plow verſpricht den Thrilnehmern bedeu⸗ 
‚gende Vorthelle, wir werden einige von den Exemplaren 
dieſes Plaus auf. nächkem. Börſentage produciten, und 
gerne bereit ſeyn, eimelne —— — — an 
ige zu verabfolgen. Stettin den 17. May 1815. 
erh a Goltdammer & Schleich. i 


Treſorſcheine à 1 Rthlr. find zu billigem Courſe 
zu haben, be! J. F. Wietzlow in Stettin. 


Eltern wünfeheh ihren 14führigen Sohn, der Luft zur 
Handlung hat, ven guter Rildung und mit den nötigen 


Schulkenntniffen werfehen ift, auf einem hiefigen Comtoir 


als Lehrling zu placiren ; hierauf Reflectirende wollen ge- 
Fälligft ihre Addreſſe in der. Zeitungs-Expedicion unter 
N, K. abgeben laſſen. 


A ä 
Mit Bezug auf unfre ergebenfte Anzeige vom 36. Au- 
zu „. J. bringen wis ſolche hierdurch unfern gechreen 


Entfernt von Haß und 


Händlungsfreunden nochmals in gef alliger Erinnerung, und 
emptehlen uns mit einem ſtets ſortirten Lager von bausa- 
wollenen, zwirnen, halbfeidenen Strumpfwaaren, und allen 
Arten ledernen und batiſtmuſſelinen Handfehühen eigener 
Fobrike; auch halten wir jeder Zeit ein Commisſions- 
Lager von wollenen Strumpfwaaren und allen Sorten 
Wachsleinewand und Wachstaffene, „werkaufen folhe zu 
den Fabrikpreifen, und beforgen auch alle in diefem Fach 
einſchiag ende Commisfionen fo prompt wie möglich, Wir 
bitten, fich mit Aufträgen gütigſt an uns zu wenden, ver- 
fprechen immer die billigſten Preife und eine rechtliche 
Bedienung, Auch beziehen wir alle Meffen in Frankfurt 
an der Oder und haben unſern Stand fortwährend: in einer 
Bude zwifchen dem Rathskellet und dem Bonhagenfchen 
Haufe, Porsdam den 26, April 1815. 
Hate Brben und Stermann. 


Entbindungs⸗Anzeige. N 
Die gestern Abend bald zehn Uhr erfolgte ‚glückliche 
Entbindung ſelner Frau ven einem muptern Knaben, 
meldet feinen Freunden ergeben, un 
' der Poltzer⸗Stetetalr Fromholz. 
Stettin den 18. May 1815. e 


3 Todes, Anzeige 
Thaliens muntrer Prieſter — der dicke Kr —. verſtarb! 
Er hinterläßt den Gläubigern die oft belachte Laune 19,4 


Und fein Talent im blaſen der Poſaune. 


Der Selige war munter ſelbſt dei leeten Taſchen, 

ind Neid liebt' er die vollen Flaſchen 

er war ein Mann, der feine Rolle nie verdatb. 
Br. 


Und kurz! 


Bekanntmachung. a 
e N 8 und * Juny 1810: 
Niemand darf, bey 5 k. Geld⸗ oder staͤglger 

3 a außer Dienft gefotmmenes Lee 
länger als 24 Stunden ohne Anzeige auf dem Por 
liben⸗Buteau und erhaltene Erlaubniß, beherbergen, 
Sas e e Perſonen air die in der 

1 

a Mmte Frist, den Aufenthalt 
wird bierdurch wieder in Erinnerung gebracht. 
den ten Map 1316. 


Garten, d 

und deſſen 

an 16, del 
2 U 

nicht annebmbar befunden worden if, im Termine di 

saßen Auguſt b. J., Bormittags u io t im hir 


anderweitig zum äffentlichen Verkauf 
welches der Rauflufigen diedurch mit 
gemacht wird, daß die Tore und 
Zeit in anſerer Regiſtratur nach⸗ 
Stettin den 21. Apit! 1815. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgecicht. 
Wieſenverpachtung. 
5 gieitwtons- Termin, über 
Wieſen pachtlos geblieben; 
l ge 
.. 0 mitt 9 r, au 
Hr: Ben ſich auch 


gen Stabtaericht 
ſtellt werden; 
im Bemerken befa nt 

Kaufs bedingungen jeder 

geſehen werden können. 


iefen auf den zzſſen d. M., SOHN 
dem Notbbauſe angeſecht.  Machrlaftise-t dieser Diese 
behm a ach gelebt meiden Stettin den z. Map 
mie Deputation des Mag fals 


Bekfanntma chung. 

Es if für den Medewitzer See in den durch die fr 
enlichent Blätter bekannt gemachten Termin am 15. Bez 
bruor keine annebmliche Pacht geboten werden, und folk 
derſelde daher, auf Befehl der Koͤnial. Regterung von 
Vommern vom 7. d. M., anderwelt zum 
auch zur Pacht, und zwar im erſten Fall ſowohl gegen 
Bezablung in baarem Gelde, ais Staarspapieren ausgebe⸗ 
ten werden. Es iſt biergu ein Termin im Büzean der un⸗ 
törgeichneten Intendantur anf den azſten Map anberaumt, 


rem } en vorgeladen werden 
enn Tperdem Fönten und 


ier e 
Be ee ingehoftet Genehmigung, ſogleich er- 


der Zuſchlag, 
ten April 78 
folgt. Stepenitz den a⸗ Janke. 


ik 815. 
Koͤnlgl. Intendantur. 
— wieſenverpachtung. f 
. fi gen Guthe fell em sten Junit dieſes 
a 600 einen bedentenden agen e 
NA 7 en 

de eilen nefhiebt auf dem Nopmerfe Gpadberf 
immt Morgens 7 Ubr ihren Anfang Für 
Wieſen wird die eine Hälfte des Gel ⸗ 
betrages gleich deym Zuſchlage, und die andere Hälfte, 
wenn der erſte Schnitt der Wieſen geſchehen ſall, prompt 
bezahlt. Die Bezablang wird in guter Münze feſtoe⸗ 
fest. Denen, welche zo oder meh ere Morgen miethen, 
kann auch zum Aufdewabren des Futters Platz, in mel; 
nem großen Gebäude, welches in der Nabe der Wieſen 
liegt, gegen billige Verguͤnngung uͤbertoſfen werden. Lüb⸗ 

zin den 14. May 1815. Jentſch, Ad miniſtrator. 
Den sten Juni d. J., lags kr Uhr, ſe len in 
dem berrſchaſtlichen Hauſe zu ber boff dir Bervlandſchen 
Kirchen wieſen auf 6 Jadre meiſtotetend verpachtet werden. 
Stettin den 16. Mah 8 


i e 
von Dallwigſche Gerichte der Verglandſchen HGuͤtber. 
MIETE a Far nr 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Cavelwleſe auf dem herrſchaſilichen Hofe ſollen am 
aaſten May dleſes Jahres, Vormittags 22 er Ude, meb⸗ 
rerts zum Nachlaß des velſterdenen Amtmann Hoffnagel 
geböriges Haus, und Ackergerätb, Kupfer, Betten, 
Schweine, Fabad, Walzen, Roggen, Gerfle, Malt, im⸗ 
gleichen der auf der Jtegeley befindliche, Bestand der 
Mauer und Dachſteine, in Cabeln in 2000 bis 5000 


er kauf und. fl 


ſtdietenden ausgegeben werden. 


U 


Stück, zffertlich an den Meiäbictenden, gegen gleich 
daare Bezahlung in Courant, verkauft werden 


zu verauctioniren in Stettin. 


Am Sonnabend als den zoſten dieſes, werden wir in 
unſerm Hauſe ſchönes Porter⸗Bier in Bouteillen, und 
ſchönen engl. Eheſter⸗Käſe in Auetion verkaufen Steitin 
den 13. May 1815. „Weber und Meuel. 


BR —— 
Dienſſas den azſten Die; Nachmitiggs 2 Ubt, Auer 
ton über Drenktonenttran, Spire 1 > Nübödl große 
Oderſtraße No. 1. F 


Auction am Mittwoch den zaken dels Nachmittags 
um 23 Uhr, im Maugelsdorſfſchen Sukſcher No. so über 
elne Partber kleiner Berger ſogevaunter Sardellenhe⸗ 
ringe in ganzen, balben und viertel Tonnen; wobed auch 
6 Tonnen deſie dollaͤndiſche Heringe mit vorkommen. 


Es a ee ee 
Den aufien d. M, Nachmittags um a Uhr, ſollen auf 
der Wan ausſtelle der Sperlingſchen Erben 
auf der Oberwieck No. 85, 22 Schachtruthen Mauer⸗ 
eine, gegen haare Beiabtung In Courart, an den Meiſt⸗ 
bietenden verauetionirt werden. Stettin den 16 Map 
1815. f Rouffel, von Auftragswegen. 


2 


3 7 
14 


— — 


— —— ' :: —-¼ > 
Montag den z ten und folgende Tage werden Im mel; 
ner Wobnung, Röddenbere No zas, Übren, Silber, 
Sopha und Stüdle, Spiegel, Kuofer und Zinn, Meudele 
und Hausgeräth, neues und altes Tiſchzeue, neue Leit 
wand, Leimemeug und Beiten, Kleidungsſtüäcke und ein 
febt cules Ferurodr, gegen gleich daare Zahlung In Cou⸗ 
tant verkauft werden. Wecker. 
Zu verkauſen in Stettin. a 

Auf der Laſtadſe im ſchwarzen Adler No. 226 ſteben 
zwet fünfjährige Fibterfreie Mferte ſogkeich zum Verkauf, 
welche ſowohl zum Reiten wie zum Fahren zu gebrauchen 
und von vorzuͤglſcher Güte find. Auch if dort ein ſehr 
drauchbarer hollſtziner Wagen für zo Rihlr, ohne weitern 

anbel zu verkaufen; fo wie auch dedet zwei Pferdege⸗ 
chirre ſebr billig zu baben ſtad Die Pferde ſewohl wie 
das üdrige konnen zu jeder Zelt an den benannten Ort 
geſehn werden. Dr. Meiner. 


— — — —— wĩũ·x—ů w-0hCꝓZ ä —ů—ů—ů—ů— —— 
Eine Portber weiße Pommerſch⸗, fo wie verſchledene 

Sorten, weiße ſchleſiſche, und grau,, Lein: mand von meb⸗ 

reren Gattungen bey In, eynner, et Comp. 


Stockñ ch braunen Berger Tren, Hupföhl bigig 
bey 8 ae Cong 


Sede ſchöner pobla. Ther, ep war c 0 Shen 
Tonen, Schiffevech und Kiens t 0 bis ir e 


x Schultzeußttaße No. 336 
Sorte geräucherten Schlepſen⸗ Lochs it in 
dey € . Gottſchalck. 
is ee und Schuhmacherpech, Werg, gute 
J. & Bahr, Mittwochlraße No. 2068, 
Kanaſßter in Rollen a2, Reblr, pr. IB. bey >; 
„Vincent am Kohlmarkt. 


Beſte 
baben, 


Seſtoßen . 
1 85 w. Srauendorff, Heumarkt No. 137. 


— 


Tiſchler Bretter, von verſchiedener Laͤnge, Breite 
und Stärke, ſind zu ganz billigen Preiſen, jeder Zeit, 
zu haben bei Friedrich Nebenhaͤuſer 

8 kl. Papenſtraße No. 317. 


zu wermjethen.,in Stettin. 


Es wird zu Tod be Fe tn der Breltenſtraße No. 4% 
die zweite Etage one zueinander hängende Stuben, 
2 Kammern, N 


eneß chelle Küche und Keller iu dermle 
sben ledig. cee f . a * 


In der großen Oderſtraße No. 63 iſt zum aften Juni 


die ate Stage mit Menbel an einen einzelnen Herrn za 
vermletben. a 


„ Mönchengraße No, 48 IA ein Weinkeller 
then, deym Gaſtwirth Pagel. 


„In der protzen Ritterſtraße No. rio iſt elne Stube, 
Kuͤche und Kammer fuͤr einen ſedigen Herrn oder Dame 
iu vermiethen, und kann ſofort bejogen werden. 


Laftadie No, 218 ſteht die ate Etage ſofort zu ver - 
miethen. 5 f \ Er 


zu vermie⸗ 


\ 
> 


ug AMiefenpermierhung, . 

Meine beym Block hau ſe im erben Schläge ies 

gende, 7 Morgen ‚146 []Kuthen Winde Haus wleſe, 

wuͤnſche ich zu vermiethen. Wud. Rauche, 
a 3 — am Heumarkt No. 29. 


Eine ganze Haus wleſe, am Ochſengraben bey Grabow 
belegen, iſt zu vermlethen, Huͤnerbeinerſtraße No. 1086. 
Garten verpachtung. 
Nahe bey der Stadt iſt ein völlig beſtellter, großer 
Garten, mit vielen tragenden Gbſtbaͤumen, ſoglel 
zu vernachten wo und von wen? wird die Jei⸗ 
tungs, Expedition gefaͤlligſt nachweiſen. 


Bekanntmachungen. 23 
Wir balten von heute an ein Commiſſtons⸗Lager von 
den bekannten fahl⸗ und kalblederven Potsdammer Stie⸗ 


felſchaͤten, Vorſchuhen und Umklappen, die wir ſowohl 


dei Partbeyen zu den Fabrikoreiſen ver⸗ 
tedieſer Fabrikate dürfen wir wohl weis 
Da ſolche berelts ſeit mehreren Jahren 
ut iſt, Auch offerlren wir eine Par they 


einzeln als 
kaufen. Die 
ter nicht ruͤd 
binläsalich bei, 1 
F. W. Löwener & Comp, 
große Dobmſtt. Scke No. 816. 


Das Kunft: und Fndutzie-Dagasin, Rubkraße No. 288, 
empfiehlt ſich mit fo eben von Berlin „chaltenen feinen 
runden Hetten⸗Hüten; großen und klelnern Mertno⸗um⸗ 
ſchlagetuͤchern und Sbawls; 
— 2 17 5 Mie e e 

uhen für Frauen, N Kinder; feinen Cam⸗ 
bries; Leinewand; ganz neuen Madraskleſdern; Madras⸗ 


zu billigen Preife 


Lampeniueker. und Kaffinode, billlak bez 


Berger Hering Im ‚gegen Tonnen und kleinen Gebinden 
bi $ Stettin den 15. N 


orten; feinen Cateunen; 


tͤchern; fertigen Maunshem l me; allen 
Surunen, Strümpfe; Ehe ara He 2 
den; Sophas; Gtüblen und andern Arten geſchmack?⸗ 
voller Meubles zc. iu den deſtimmten dilligen Fabrik 
prelſen. Stettin den 13, May 1819. rad 
Der Schiffscapitain Michael Wallmoth auhler hat von 


zten Sanif e., e Uhr, in der Wohnung des 
Unterich ebenen ausge 5 den follen. Wale ider⸗ 
ſpruchsbe rechtigten werden demvoch aufgefordert, ſich in 


Abre. etwanigen Anfprüche zu 

dewahrpelten, a abet 9, "abe bl 

erkaufer gewiefen zu ſeyn. Stettin 
ab 180, J. C. J. Secker. 


bel) 


den 17. 


pant Schiffs Concordia genannt, g 1 
Eorikian Friedrich Wedell, verkauft, die Kaufgelder 
dafür ſollen den ꝛcten Juni d. J. bey mir ausgezahlt 
werden. Ich fordere Dabero die etwanſgen Anſpruchs, 
berechtigten auf, ſich bis 8002 zu melden. Stettin den 


17. May 1818. bann Daniel Neumann. 


— bnun 
Schiffer Chriſtlan r in Aftwa⸗ f 
e yet Se 


Ein Diener und eig, Bagſche können in e N 
Mella ben une feed We ll e, Nele 
erfährt man bey * FC. F. Strauch. 


In elner auswärtigen nicht unbedeutenden Tuchband⸗ 
lung, wird ein, mit n Schulkenntniſſen ver⸗ 
febener Lehrling verlangt, worüber wir nähere Auskunft 
geben. 5 Carl Diancone & Comp. 


Ein erfabrner Oeconom, der vom Milktalr befreit, 
2 un a — ie N eee 2 
u errſchaft o omainenam 0 e 0 
Denfe als Schreiber ven einem n . 18 

e nterkom 5 * 
oder fpäter antreten, Das Näzete wird der Herr Predis f 


ger Nagel in Stecklin bey Grelffenhagen nachweiſen. 


Bey mir find taglich pferde zum Spatzlerenſahren 
und zu Reiſen, fo u gutes fend n | 
lig zu bekommen, Breſteſtraße No. 367. 2 | 


nur, Gaßtwirth in Stettin. 


: Den 
Die ſelt Mager als dreg Zabren bey mir nledergeleg⸗ 
ten e ee drin innerhalb 8 17 7555 2 
gelöſet, nach dieſer Zeit aber follen. die zarückdlelbenden 
Sachen r . teren Auction verkauft werden. 
N DI 7 — 
wobnpaft am Kraukmarkt. 


In der Königlichen Bank ſind 700 Thaler 2 ü 
und Schwiowſche Kirchengelder vorräthig, welche u 
bödern Zinſen ausgeliehen werden follen; wer ſolche zur 
erſten Stelle anleiben will und dle Einwilligung der Be⸗ 


- börden berbey fchaffen kann, erhält datüber mäbere Nach ⸗ 
ach von dem Dreier 0 uemans. u: 


un 


